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Auf der Sondertagung der englischen Quatuor Coronati Lodge n°2076, London 
im Sept.2016 in Queens’ Cambridge (als Auftakt zu den 300-Jahr-Feiern der 
United Grand Lodge of England) präsentierte der renommierte FM-Forscher 
Andrew Prescott gemeinsam mit der amerikanischen Forscherin Susan Sommers         
eine sehr beachtete Studie: 

Searching for the Apple Tree –  
 Darin wird gesprochen vom  

Gründungs-Mythos der FM: „1717“ 
Am 15.2.18 fand in London ein QC-Symposium statt  

1717 – and all that  
um zu klären, ob man offiziell 1717 oder 1721 zum Gründungsdatum erklärt. 

Die dort gehaltenen Referate und Diskussions-Beiträge sind auf der 
Hompage https://www.quatuorcoronati.com dokumentiert (livestream).



Die von Anderson (1738!) beschriebene „Geschichte“ der Ersten GL wird also 
gründlich auseinander genommen und erweist sich angesichts neu entdeckter 
Dokumente und neu evaluierter alter Dokumente als „fake news“, anscheinend  
im Auftrag der Ersten GL erstellt, als 1735 die GL von Schottland und 1738 die 
GL von Frankreich sich gründeten und daher das Alter der „Ersten GL“ heraus-
gehoben werden sollte (auch gegen York, Irland usw., die tatsächlich viel ältere 
FM-Traditionen darstellen). 
Ab 1721 (GM Herzog von Montague) kann man definitiv von einer GL sprechen. 
Zu diesem Datum gibt es mehrere zeitgenössische Dokumente, die sich auch 
gegenseitig stützen: 

„Heute	haben	die	Freimaurer	von	London	im	Namen	von	sich	selbst	und	ihrer	
übrigen	Brüder	von	England,	ihre	separaten	und	unterschiedenen	Rechte	und	
Mächte,	um	sich	in	Kapiteln	usw.	in	den	heutigen	alten	Logen	in	London	zu	
versammeln,	übertragen,	und	dies	wurde	heute	öffentlich	anerkannt	durch	und	
angekündigt	an	ihre	in	der	Großloge	versammelten	Brüder.  
Die	Meister	der	Alten	Logen	nahmen	die	Übertragung	für	ihre	Logen	an	und	
beschworen	es	demgemäß.“													(Book	E	im	Archiv	der	Lodge	of	Antiquity)	

– (vgl.	Vortrag	Jan	Snoek,	Anfänge	der	FM,	2018)



Louis Trébuchet

Der folgende Vortrag stützt sich auf zwei Vorträge,        
die Louis Trébuchet auf der ICOM 2017  am 30. Mai 

2017 in Toulon gehalten hat.  

Vorsitzender Meister der Nationalen 
Forschungsloge „Marquis de La Fayette“ 

der Grande Loge de France 

Organisator der ICOM 2017 
 www.icom.fm 

Publikation: De l’Écosse à l’Écossisme,                                        
„Von Schottland zum Schottenritus“                                    

     (gemeint ist vor allem der Schottische Ritus, AASR),                
4 Bände, 2012-2017, Éditions Ubik,  (zus. 296,- €) 4



Gründungs-Mythos der FM

Überall wurden Feiern zum 300. Jahrestag der „Gründung“ der 
Groß-Loge von London und Westminster 1717 abgehalten –  

           man kann/soll die Feste feiern, wie sie fallen. 

Auch wenn die Tatsache dieser „Gründung 1717“ durch kein 
einziges zeitgenössisches Dokument bestätigt wird und nur auf einer 
einzigen Quelle beruht: Andersons New Book of Constitutions, 1738. 
das Anderson im Auftrag der Groß-Loge schrieb und es dem   
Prinzen von Wales, Frederick Lewis (1707-1751) widmete, dem GM der 
englischen Groß-Loge, die inzwischen Konkurrenz in Irland (1725), in 
Schottland (1736) und in Frankreich (1738) bekommen hatte, – sie 
musste also ihren Anspruch als „Erste GL“ zu behaupten versuchen, 
u. a. durch Mythisierung ihrer „Gründung 1717“. 

      Wir wollen hier einfach historische Dokumente aus Schottland, 
 Irland und Frankreich sprechen lassen!
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Logen in Schottland
Die Logen in Schottland mit überwiegend Gentlemen-Mitgliedern:

                    über 20 Logen in Schottland um 1700 6

     Steinmetz-Loge

     Gentlemen-Loge



Dunblane                           Protokoll     Name                                 Partei     1717   

„Hof der Maurer, gehalten zu
Dunblane am 28. Jan. 1696, 
hat sich die Gesellschaft der 
unten genannten versammelt
…“ 
• das erste bekannte Protokoll
• 4 Steinmetze und 9 Adlige,  
    11 Adlige insgesamt
• alles aktive Stuart-Anhänger 

Allan Cameron von Lochiel, im Exil = Höfling der Kammer von Prinz Edward, 
                                               begleitet ihn während der Kampagnen von 1715 und bis 1730, 
                                               hält eine permanente Verbindung mit den Clans der Highlands.
Mitglieder dieser Loge sind nur bis nach 1716 ständig dabei: 
hat das mit dem Scheitern der Jakobiten 1715 zu tun? 

Aufnahmen zum Entered Apprentice und Beförderung zum Handwerks-Gesellen am selben Tag 
   = völlig konträr zu den Gewohnheiten der Steinmetz-Logen. 
     vgl. 7 Jahre von Edinburg oder Kilwinning !

Logen-Mitglieder in Schottland

1696 William Drummond Lord Strathallan   Jakobit  gestorben 
1696 John Cameron von Lochiel d.Jüngere Jakobit    lebt 
1696 Allan Cameron von Lochiel                  Jakobit    lebt 
1696 John Pearson von Kippenross             Jakobit    lebt 
1696 Alexander Drummond von Balhaldie   Jakobit    lebt 
1696 James Turner, Verwalter (dep.Vogt)     Jakobit    lebt 
1696 John Grahame junior                        Unbekannt  lebt 
1696 James Graham                                 Unbekannt  lebt 
1696 William Caddell von Fossochie            Jakobit    lebt 
1699 David Pattoun Gov Balhaldies Kind     Jakobit    lebt 
1703 Charles Stirling von Kippendavie         Jakobit    lebt
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Hamilton            Protokoll   Name                                Partei       1717   
• Fest Joh.Ev. 1695, 13 Meister  
„der Loge von Hamilton gründen 
sich zu einer ‚Incorporation‘“.  
• keine Gründung der Loge: 
   David Crawford wurde schon 
   27. Dez. 1693 aufgenommen.  

• kleine Burg, ein paar Häuser  
   rund um den Palast  
• Herzogin Anne von Hamilton  
      1651 bis 1716 
   Freundin von Sir Robert Moray 
   ihr Taufpate: Charles I. Stuart,  
• Loge aus Verwandten, Cousins, 
Nachbarn u.Agenten d.Herzogin   

• mind. 15 Gentlemen zwischen 1695 und 1715, versammeln sich regelmäßig alle 4 Monate.  
• zwischen der Loge von Glasgow ca. 10 Meilen nördlich,                                                                        
Linlithgow und Kilwinning ca. 30 Meilen im Osten und im Westen   
• Gründung einer ‚Incorporation‘: „sich verpflichten, allen Entscheidungen und Anordnungen der 
Meister der Gesellschaft zu gehorchen, für die Regierung und die Einheit der Loge.“  

  Kein einziger Meister dieser Loge leitete jemals ein Bauvorhaben. 

Logen-Mitglieder in Schottland
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1695   Arthur Naismith                                  Unbekannt gestorben 
1695   John Baillie von Woodside                  Unbekannt     lebt 
1695   John Naismith                                      Unbekannt     lebt 
1696   John Robertson                                   Unbekannt      lebt 
1698   David Crawford                                    Unbekannt     lebt 
1698   Thomas Smith                                      Unbekannt     lebt 
1700   John Hamilton von Barncleuch               Jakobit        lebt 
1704   James Loundoun                                 Unbekannt     lebt 
1705   William Cullen von Sauchs                  Unbekannt      lebt 
1708   John Miller von Watersaugh                      Jakobit      lebt 
1708   William Miller von Watersaugh                  Jakobit      lebt 
1710   Archibald Hamilton                              Unbekannt      lebt 
1710   James Hamilton von Dalyell                 Unbekannt      lebt 
1710   Sir James Hamilton von Rosehall             Whig           lebt 
1715   James Boyle                                         Unbekannt      lebt



Kelso                       Protokoll     Name                                           Partei     1717  
   
Kelso und Haughfoot, 
     Border-Logen an der 
     Grenze zu England,
mehrheitlich oppositionell
zum «Papisten» Jakob II., 
 
presbyterianische Region 
 
ältestes Protokoll von Kelso 
   Fest Joh. Ev. 1701. 

Protokoll v. 2. Juni 1702:
Wahl von
Sir John Pringle von Stitchill, bis zum Fest Joh. Ev. 1703
dann Andrew Kerr von Greenhead = Kopf einer Mehrheit von Mitgliedern des Landadels.

Die Gentlemen-Mitglieder kommen ab 1716 nicht wieder. 
Wie auch die Nachbarloge in  Haughfoot, arbeitete die Loge von Kelso in den beiden Graden des 
Manuskripts der Archive von Edinburg [Ed.Reg.House Ms.], und führte den dritten [= Gesellen-] 
Grad erst 1754 ein. 

1701   Sir John Pringle von Stitchel                          Whig        lebt 
1702   Robert Pringle von Clifton                              Whig        lebt 
1702   Walter Scott                                              Unbekannt    lebt 
1702   Cornett Archibald Drummond                       Whig        lebt 
1702   Thomas MakDowell von Stodrig                Unbekannt   lebt 
1704   Andrew Kerr von Greenhead                        Whig         lebt 
1704   William Scott von Thirlestane                     Unbekannt  lebt 
1704   Gilbert Ker von Banf Milnn                         Unbekannt  lebt 
1704   James Murray von Chirrietrees                   Jakobit       lebt 
1704   Lieutenant Bennet                                        Whig         lebt 
1704   William Bennet von Grubbet                         Whig         lebt 
1704   Andrew Dun von Smalholm                        Unbekannt  lebt 
1705   Grubbet d.Jüngere                                      Whig          lebt 
1705   Dr. Gustavus Brown                                    Jakobit       lebt

Logen-Mitglieder in Schottland
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Haughfoot                      Protokoll     Name                                Partei    1717   

Register bis 1738 komplett,
beginnt mit Fest Joh. Ev. 1702, 
fast ausschließlich aus Adligen.

Von 1702 bis 1738 
nur zwei Grade: Entered Apprentice 
und Fellow of the Craft,  
systematisch gleichzeitig erteilt, 

keine Handschuhe, 
keine Tafeln 

von einem Meister geleitet, 
      wie Kelso oder Aberdeen,
alle anderen Logen in Schottland
von einem ‘Warden’ (Aufseher)
(Schaw Statuten) jedes Jahr gewählt

assistiert von einem ‘Deacon’ (Diakon), dem Präsidenten der Corporation der Meister.

1738 Umzug nach Galashiels, bis dahin jedes Jahr 4 neue Gentlemen-Mitglieder 

Logen-Mitglieder in Schottland
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1702    John Hoppringle von jenem Ilk        Whig      lebt 
1702     Sir James Scott von Gala  
                            oder Galashiels                Whig     lebt 
1702     Thomas Scott, sein Bruder              Whig     lebt 
1704     James Pringle, sein Bruder             Whig     lebt 
1707     James Pringle von Torwoodlee        Whig    lebt 
1704     Walter Scott                                      Whig    lebt 
1704    William Borthwick, Kadett von Falahill Whig    lebt 
1705    Alexander Young in Galashiels         Whig    lebt 
1706    John Scott, Bruder d.James of Gala Whig    lebt 
1706    der Laird von Ashiestiell           Unbekannt    lebt 
1706    John d.Jüngere                         Unbekannt   lebt 
1707    William Craig                             Unbekannt   lebt 
1711    John Mitchelson von Middleton Unbekannt  lebt 
1711    John Donaldson                        Unbekannt   lebt 
1714    John Borthwick                          Unbekannt   lebt 
1714    Hugh Scott 4. von Gala                     Whig    lebt



Aberdeen       die Loge von James Anderson (Vater), 
          „Glaser und Maurer und Sekretär unserer ehrwürdigen Loge“
              

Buch der Marken der Loge von Aberdeen :  eine Textsammlung von Protokollen und Buchhaltung, 
mit Liste der Logen-Mitglieder ab 1670 mit ihren Steinmetz-Zeichen,
Deckblatt: «Geschrieben von James Anderson, Glaser und Maurer und Sekretär unserer ehrwürdigen Loge». 
von 1670 bis 1699, 49 Brüder aufgenommen, von denen 30 nicht aus Bauberufen. 5 Quaker, 2 Whigs, 6 Jakobiten. 
Verbindungen zum Hof der Stuarts im Exil : 

Alexander Forbes, fährt 1691-1745 zwischen Frankreich und Schottland, nimmt an allen jakobit. Kampagnen teil;   
John Hay, 12. Graf Errol, Schwager der beiden Brüder Drummond, 1. Herzog v. Perth, Erzieher von Prinz Edward; 
1. Herzog von Melfort, begleitete Jakob II. auf seiner Irland-Kampagne. 
James Seton, 4. Graf von Dunfermline, nach Saint Germain, wo er 1694 starb.

Logen-Mitglieder in Schottland
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Dumfries                           Protokoll     Name                       Partei    1717   
kleiner Hafen an der Westküste, am
Fluss Nith, Nähe der englischen Grenze.
mit einer königlichen Burg,
16. Dez.1686 setzt Jakob II. da einen
jakobitischen, katholischen Präfekten 
ein: John Maxwell von Barncleugh, 
tritt am 6. Januar 1687 sein Amt an. 

Am 20. Mai 1687 versammelt sich 
„die Ehrwürdige Gesellschaft der Maurer, 
um eine Loge zu gründen, die zur Burg 
von Dumfries …" 
     
Nimmt 1688 Leutnant John Livingstone als Fellow of the Craft an, sowie zwei seiner Kameraden
er übt mit seinen Dragonern brutale Unterdrückung der Presbyterianer in der Grafschaft.

in ihren Protokollen: nimmt Brüder auf „in Anbetracht ihrer guten Qualifikation von Christlichkeit“. 
Was für eine Qualifikation?           
• Francis Maxwell von Tinwald 1712, Mitglied des «papistischen jakobitischen Landadels», 
kämpfte beim Aufstand von 1715 unter dem Befehl des Grafen von Mar und des Grafen     
James Radcliffe von Derwentwater [späterer GM in Frankreich].

Logen-Mitglieder in Schottland
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1688   Leutnant John Livingstone           Jakobit        lebt 
1688   Edward Sinclair, Dragoner           Jakobit        lebt 
1688   Robert Mc Alexander                   Jakobit        lebt 
1712   Francis Maxwell von Tinwald       Jakobit        lebt 
1713   George Camick                            Jakobit        lebt 
1713   John d.Jüngere                            Jakobit        lebt 
1713   Robert Beck                                 Jakobit        lebt 
1713   William Sutherland                       Jakobit        lebt 
1717   Alexander Agnew                        Jakobit        lebt 
1717   Alexander Frog                            Jakobit        lebt



2. Juli 1688 John Jones, Narren-Ansprache an die 
Studenten zum Fest der Universität von Dublin: 
„eine Gesellschaft von Freimaurern, Adligen oder 
Handwerkern, Trägern, Kirchenmännern, Lumpen-
sammlern etc., die sich durch den Eid verbinden, 
nie ihr mächtiges Nicht-Geheimnis zu entdecken, 
und allen Brüdern zu helfen, die sie in Not antreffen, 
nach dem Beispiel der Bruderschaft der Freimaurer 
des Trinity College…“.

                                                                                         Elizabeth Aldworth St. Leger
Irland: Elizabeth St. Leger, einzige Tochter von              
Arthur St. Leger, geboren 1693, verheiratet 1713 mit Richard Aldworth. 
Als junges Mädchen im Landhaus der Familie von Doneraile (zwischen 1708 und 1713), 
bekommt sie eine Loge mit, die ihr Vater, ihre Onkels und Freunde halten. 
Sie wird entdeckt, und die Loge findet, das freimaurerische Geheimnis sei nur zu wahren, 
wenn man sie aufnimmt. 

Das zeigt jedenfalls, dass Logen von Gentlemen-Freimaurern schon vor 1713 in 
Privathäusern in Irland bestanden.

Logen in Irland
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Sloane Ms. 3329 
        (1700?)

Trinity College Ms. 
         (1711)                        
         

Lange vor den Constitutions von Anderson gibt es also in England (Sloane Ms.) 
und Irland (Trinity College Ms.) schon Logen, die den (späteren) III° kennen,    
mit 5 Punkten der Meisterschaft und einem Meisterwort ähnlich jenem,             
das wir kennen. 

Logen in Irland
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London 1726
Eine Zeitungsnotiz: 

„Antediluvian manner“: die Art, Frm. zu machen „nach der vorsintflutlichen Art“ 
„Antient Masonry“: längst vor der Gründung der GL of Antients 1751 
„the Doctor“:  Dr. Theophilus Desaguliers, Kopf und Gründer der „Moderns“ 

Schon Prichard in „Masonry Dessected“ 1730 setzte den Ursprung der FM an:        
„1691, als Herren und Fürsten, Rechtsgelehrte und Händler, und andere kleine 
Berufe, nicht zu vergessen die Träger, zu diesem Mysterium zugelassen wurden.“ 

7 
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Gould 1885
Wir kennen heute die Geschichte der Groß-Loge der Antients viel besser, als zu Zeiten der 
Pioniere der Erforschung der FM, als der herausragende Historiker R.F. Gould 1885 das    
19. Kapitel seines Buches „History of the Grand Lodge of England …“ überschrieb:
«Die Protokolle jener schismatischen Gesellschaft, die allgemein, aber fälschlich, mit dem 
Begriff „Alte Maurer“ [Antients] bezeichnet wird …».

 

Wir müssen unsere Aufmerksamkeit auf Ereignisse richten, die lange vor 1751 geschahen, 
genau zwischen 1685 und 1738, und die zur Gründung der Grande Loge de France (1738) 
führten. Denn Frankreich ist eins der Länder, wo die FM nicht durch die Moderns entstand, 
sondern durch Schottische und Irische Freimaurer, die aus den Traditionen der „Alten“ 
stammen: Schotten, Iren, Jacobiten, Antients, Harodim, etc., jedenfalls nicht Moderns. 16



James Anderson schreibt in seiner zweiten Auflage der „Constitutions“ 1738:  

„Unter Jakob II. Stuart, der kein Bruder Freimaurer war, 
war die Kunst sehr vernachlässigt,“

Völlig falsch! Vielmehr entwickeln sich genau ab dem Königtum von Jakob II. Stuart 
(ab 1685) Logen in Schottland mit überwiegend Gentlemen-Mitgliedern.

Die Zahl der Gentlemen-Mitglieder in den schottischen Logen seit 1685 
(Thronbesteigung Jakobs II.) bis zur Gründung der Groß-Loge von London 1717/21 
beläuft sich auf über 100, ein Fünffaches der Aufnahmen während der ganzen 
Regierungszeit des Vorgängers Karls II., die von etwa gleicher Dauer war [1660-1685]. 
 
Während Logen wie Dumfermline, Dundee, Inverness, Edinburgh und sogar Aitchison 
Haven fortfuhren, maßvoll Mitglieder des Landadels oder der schottischen Stadträte 
als Protektoren aufzunehmen, haben sich demgegenüber andere Logen viel stärker 
den Gentlemen geöffnet: von den 25 schottischen Logen, die vor 1717 bestanden, 
sind sechs mehrheitlich zusammengesetzt, sogar gegründet, von Gentlemen-Masons:

 Dunblane, Hamilton, Kelso, Haughfoot, Aberdeen, Dumfries.

17

Warum ignoriert Anderson das?



Es gab also schon „spekulative FM“,  wie man fälschlicherweise sagt,   
längst vor Gründung der Groß-Loge von London. 

Laurence Dermott nennt das: Tradition der Antients.
Man kennt inzwischen über 100 Gentlemen-Maurer in diesen Logen in 
Schottland, mit ihren ganzen Biographien.

Aber als Anderson 1738 seine „Geschichte“ verfasste, hat er die Logen 
von Irland bloß ab 1730 beiläufig zitiert und die Logen von Schottland 
ganz verschwiegen:
er muss sie aber gekannt haben, jedenfalls die in Schottland: sein Vater
war mehrfach Vors.Meister der Loge von Aberdeen und noch 1726 ihr 
Sekretär, der Sohn hat 1706 seine Studien im Marischal College in 
Aberdeen beendet, und er wusste um die Zugehörigkeit seines Vaters,         
denn er benutzte dessen Maurerzeichen in seinem eigenen Wappen. 

Eine bewusste Unterschlagung der schottischen Freimaurer also: 
warum ?

18

Warum ignoriert Anderson das?



London 1717
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The Goose and the Gridiron   –   Zur Gans und zum Bratrost 

Der angeblich benutzte Raum hat nur 28 qm, er reichte also höchstens für 
20 Personen ! 

Detaillierte Widerlegung der „Gründung 1717“ durch Prescott & Sommers,
Searching for the Apple Tree: Revisiting the Earliest Years of English Organized Freemasonry,
2016 – demnächst auf deutsch bei Frederik, „Wurzeln der FM – Band 2“.



Andersons Predigten 
1712                                               1715

Die Predigten des Reverend Anderson von 1712 und 1715 sind dazu aufschlußreich. 
In der Predigt von 1712 zeigt er sich als ein sehr für Religion wie für Politik engagierter 
Pastor, verbissen im Kampf gegen die Papisten und die Jakobiten: 

„Wir sind ja gesegnet durch eine Gute Protestantische Königin, eine gute Konstitution 
und die legale Entscheidung zur protestantischen Nachfolge der Krone durch das Haus 
von Hannover […] Die Feinde der protestantischen Nachfolge durch das Haus von 
Hannover […] sind grundsätzlich für eine ausländische Zivil-Regierung: des Pretenders 
von St. Germain, und für eine ausländische Kirchen-Regierung: des Papstes“. 

Seine Predigt von 1715 ersetzt die Frage: „Wer hat König Karl I. ermordet?“ [1649], 
durch die neue Frage: „Welche Partei ist die loyalste zu König Georg?“
Den Tod Karls I. rechtfertigt er geradezu durch dessen „zahllose und haßerfüllte 
Provokationen, die er gegen das Volk Groß-Britanniens beging“.

London 1712 und 1715
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Georg I. 
1714  Thronbesteigung  
1715  Rebellion
1716  Gesetzgebung
1717  Kontrolle

London 1717
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Macht-Übernahme der Whig-Partei in einer Bruderschaft, wo die Whigs in der Minderheit sind ?
• reine Whig-Regierung in London 
• nachdem Georg von Hannover 1714 auf den Thron gebracht, 
• nachdem der Jakobitische Militär-Aufstand 1715 niedergeschlagen, 
• nachdem die Vorherrschaft der Whigs in den Parlamenten durch den Septennial Act 1716 abgesichert, 
• 1717 der Wille zur Kontrolle der Zivilgesellschaft, und damit der FM. 

• die Groß-Loge von London übernahm den Begriff „Groß-Meister“ von den schottischen Logen (für Vors.Meister)
• so nach Veröffentlichung der Constitutions von Roberts 1722 und derjenigen von Anderson / Désaguliers 1723 
• Chartas von Saint-Clair 1601 u.1628 sprechen nicht von GM, sondern Patron / Protektor, oder Patron / Richter. 
• System der Groß-Loge von London: künftiger Groß-Meister wird vorgeschlagen durch Vorgänger, er ernennt 

selber seinen deputierten Groß-Meister und die Aufseher. 
• Ab Herzog von Montagu 1721 meistens ein einflussreiches Mitglied des Hannoveraner-nahen Adels. 
• vor 1717 konnte jede ‚gerechte und vollkommene’ Loge sich konstituieren und initiieren ohne Autorisation 
• Groß-Loge von London: keine neue Loge zu konstituieren ohne vom Groß-Meister unterschriebenes Patent 
• Sogar die Aufnahmen und Beförderungen werden (ein paar Jahre lang …) durch die Groß-Loge kontrolliert.



London 1722
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Artikel 2 der „Alten Pflichten“ von Anderson scheint genau auf dieser 
politischen Linie zu liegen: 
            politische Diskussionen sind in der Loge verboten, – 

 … um die Jakobiten zum Schweigen zu bringen ?

1722 wurden die Constitutions von Anderson von der Groß-Loge ratifiziert 
und im folgenden Jahr publiziert.
 
Wenige Tage vor dem Johannisfest 1722 ist die Groß-Loge von London mit 
einer Delegation beim Staatssekretär Lord Townshend, um „ihn ihres Eifers 
für die Person Seiner Majestät und für seine Regierung zu versichern“.
 
Der erwiderte, „dass sie keinerlei Belästigung vonseiten der Regierung zu 
befürchten hätten, solange sie sich nur den alten Geheimnissen der FM 
widmeten“.



Ebrietatis Encomium 
(Lob der Trunkenheit)

London 1723
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                                 1723, Ebrietatis Encomium, beschreibt frm. Agapen: 
 - keine Bemerkung über Politik oder Religion, 
 - sofort Rüge bei Jakobiten-Lied 
 - Gesundheiten auf den großen Mann, den König, den Prinz, 
   die Prinzessin, die königliche Familie; die gesetzlich errichtete Kirche;  
   das Wohl von Alt-England unter der gegenwärtigen Verwaltung“.



Gewaltstreich des Herzogs von Wharton 
London 1722
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                                                     Bericht bei Anderson, 1738
Reaktion der Jakobiten: 
Der Herzog von Wharton, zurück aus Europa, wo er sich der Sache der 
Jakobiten zugewandt hatte, übernimmt 1722 das Groß-Meister-Amt durch 
einen kleinen Gewaltstreich. 

Man kontrolliert ihn aber sofort, indem ihm Désaguliers beigeordnet wird.
 
Der Kampf um Einfluss, der den Jakobiten in London verloren ging, wird 
sich auf französischem Boden fortsetzen.



Exkurs:  worum es damals politisch ging: 
London 1722
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Wir müssen uns klar machen, dass es in Britannien darum ging
  Monarchie „von Gottes Gnaden“, mit Kirche im Verbund 
(Staatskirche),

     seit den Karolingern (Pippin 751) mit Salbung zur Königserhebung.    
     Gestützt auf Röm. 13,1-7. So in Frankreich, Spanien, Habsburg u.a.m.

  oder 
  parlamentarische Monarchie, (auch mit Staatskirche, aber tolerant)

     Seit Glorious Revolution und Bill of Rights 1688/89 Staatssouveränität.

In dieser Auseinandersetzung stehen „Stuarts“ gegen „Hannoveraner“,  
katholische gegen protestantische Staatsauffassung.

Es geht sowohl um Politik, wie um Religion, untrennbar!

Ein Kompromiss war da undenkbar!                                                  



Exkurs:  worum es damals politisch ging: 
London 1722
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Wir können das heute nur schwer nachvollziehen, da es einfach kein 
Thema mehr ist:

 parlamentarische Demokratie ist uns selbstverständlich seit
•  Amerikanischer Unabhängigkeit 1776 
•  Französischer Revolution 1789 
•  demokratischen Bewegungen 1830 und 1848
•  Ende des deutschen Kaiserreiches 1918

Aber auch heute geht es immer noch sowohl um Politik, wie um Religion, 
wenn wir die Kriege im Balkan, in Syrien, in Afghanistan usw. betrachten!

Und Kompromisse sind da immer noch kaum denkbar!                                                  

Erholungs-Pause !



Frankreich, St. Germain-en-Laye, ab 1689
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Das durch den Bau des Schlosses von Versailles frei gewordene alte 
Schloss Ludwigs XIV. in St. Germain-en-Laye wird 1688 Jakob II. Stuart 
und seinem Hof überlassen. Es könnte leicht 5.000 Personen fassen !



Frankreich
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Die ersten Logen in Paris sind jakobitisch: 
•   12.6.1726:   "Saint-Thomas"  
•     7.5.1729:   "Saint-Thomas au Louis d'Argent", 
• 15.12.1729:   "Saint-Pierre et Saint-Paul“
• 15.12.1729: "Les Arts Sainte-Marguerite“  Hannoveranisch

• 3.4.1732 Hannoveranische Konstitution der Loge
„Au Louis d’argent“, Rue des Boucheries 
• Zeremonie in Aubigny 1734:   
    Groß-Loge von London durch Herzog
  von Richmond und Jean Théophile Désaguliers
repräsentiert, in Anwesenheit des Botschafters
von England.                                                                    Liste der Logen, London 1734
    Letzter Satz von Andersons Constitutions von 1738: 
   „aber die alte Loge der Stadt von York, und die Logen in Schottland, Irland, Frankreich und  
Italien haben in ihrem Streben nach Unabhängigkeit ihre eigenen Groß-Meister.“ 

Eine jakobitische Loge könnte schon 1689 in Saint Germain en Laye angekommen sein, 
sozusagen im Gepäck der Garde-Regimenter von Jakob II.   
z.B. die Loge des Garde-Regiments des Colonel Lord William Dorrington „La Parfaite Egalité“, 
die existiert im 18. Jh., aber entsprechende Beweisstücke für das 17. Jh. fehlen. 
1705 die „freimaçons“, Singspiel über eine englische Melodie, bei dem Buchhändler Huchet 
beschlagnahmt, der Verbindungen mit den Jakobiten hat. 
Ein halbes Jahrhundert später, behauptet Bertin de Rocheret dieses Alter: „Frées maçons 
oder francs-maçons, alte Gesellschaft von England, … eingeführt in Frankreich 1689 im 
Gefolge von König Jakob II., wurden hier berühmt unter dem Milord Graf von Derwentwater, 
dem 1737 gewählten katholischen Groß-Meister.“ Leider ohne Angabe seiner Quelle.



Frankreich 1725/26
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Die erste belegte französische Loge ist 
demnach 1726 in Paris gegründet durch
 - Charles Radcliffe von Derwentwater, 
 - James-Hector McLeane von Duart   
 - Dominique O’Heguerty, 

Die Gründer sind alle drei Jakobiten.

                                                    Aus „Franc-Maçonnerie“ in der Encyclopédie (Diderot)
                                                                              [Br. Joseph Jérôme Lefrançois de Lalande, ca.1775]                                                       
• Charles Radcliffe von Derwentwater = Enkel von Charles II. Stuart.

Älterer Bruder James am 24. Febr. 1716 im Tower von London enthauptet, 
Charles wurde enthauptet am 8. Dezember 1746.      

Diese drei Gründer können nicht durch die Groß-Loge von London Freimaurer geworden sein: 
 - Charles Radcliffe von Derwentwater am 11. Dez. 1716 aus Gefängnis von Old Newgate geflohen, nach 
Frankreich. 
 - James Hector MacLeane = Korrespondent von Allan Cameron von Lochiel mit den schottischen 
Highlands, früher Mitglied der Loge von Dunblane, in Kammer des Prinzen Edward, sein Verbindungs-
Agent.
 - Dominique O’Heguerty = Korrespondent in Paris der irischen jakobitischen Familie Walsh, Reeder in 
Nantes und Saint Malo, Enkel und Neffe des Kapitäns Jacques Walsh, der befehligte das Schiff, das 1690 
Jakob II. Stuart nach Frankreich brachte. 
      Keiner der drei war nach 1717 in London wohlgesehen, angesichts der jakobitischen Revolte von 1715.
     Um 1735  500-600 Mitglieder in diesen Logen in Frankreich ! 



Frankreichs jakobitische Groß-Meister
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Also ist es diese „ältere“ FM-Tradition,
durch Schotten, Iren oder Engländer,
die im Gefolge Jakobs II. im Exil 
nach Frankreich gebracht wird. 

Anekdote, die Pierre Chevalier zitiert: 
Leutnant d.Polizei von Paris erhielt einen
Bericht betr. „M.de la Valette, irischer 
Offizier“ vom Regiment von Löwendahl: 
„Er muss zu einer schottischen Loge am
nächsten Sonntag, es ist der Herr von
la Valette, der der Vorsitzende Meister ist,
vermutlich ist er von hier, es gibt andere 
Formalitäten als in Frankreich …“. 
Ein Ire aus Schottland, für die Franzosen 
war das gleich: alles sind Schotten.
   (vgl. Joh.Duns Scotus: er ist Ire !)

Groß-Meister der Logen des Königreichs von Frankreich, jedes Jahr neu gewählt, bis 1738. 
Es waren drei Jakobiten: 
• der Herzog von Wharton 1728-1729, (Jahr seiner 2. Reise nach Europa)
• der Ritter Baronet von Schottland Hector MacLeane, (vor 1735)
• der Graf Charles Radcliffe von Derwentwater am 27. Dez. 1736 bis 1738                     

(und möglicherweise auch schon vor 1735?) 



gegenseitige Vorwürfe 1736/37
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1736: Konflikte zwischen einer Loge des Groß-Meisters und der Loge des Meisters Coustos. 
Mitglieder der Loge des jakobitischen Groß-Meisters beschuldigen die Loge Coustos (später 
Coustos-Villeroy genannt), die 1736 von der Groß-Loge von London konstituiert wurde, 

„eine Versammlung in der Rue du Four und eine andere höchst tumulthafte in Passy 
abgehalten zu haben, und das in der Fastenzeit und sogar in der Woche der Passion 
unseres Herrn, und dass man da alles herrschen sah, was die Ausschweifung und 
Trinkgelage hervorbringen können“. 

12. März 1737: Mitglieder der Loge Coustos-Villeroy ereifern sich über Praktiken der 
Jakobiten-Logen „... einige Innovationen, welche in der Loge des erwähnten Großmeisters

[Radclyffe] vorgenommen sind, wie das in der Hand Halten des Schwertes bei den 
Rezeptionen. Die Freimaurerei ist kein Ritterorden, sondern eine Gesellschaft, in die 
jeder ehrliche Mensch aufgenommen werden kann, auch wenn er kein Schwert trägt.“



Loge Coustos, 1737
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Politische Intervention Englands am 
24. März 1737: der Ehrwürdige Meister 
Coustos erhält „einen Brief des Sehr Ehrw. 
G.M. Milord … in dem dieser vorschlägt, 
die Versammlung der Groß-Loge zu 
verschieben angesichts gewisser ärgerlicher
Zusammentreffen, die nicht ausgeräumt 
wären. Es reiche zu sagen, dass den 
Freimaurern droht, sich nicht mehr frei 
versammeln zu dürfen“.

Abbé de la Garde schreibt am 19. Sept.1737: 
„Die politischen Freimaurer sagen, dieses Versammlungsverbot sei vom Botschafter von England 
aufgebracht worden, auf Befehl seines Meisters [des Premierministers Walpole, selbst Freimaurer], 
der befürchte, dass Mylord Derwenhouater, Groß-Meister dieses Ordens und eingefleischter 
Jakobit, alle seine Gesellschaften benütze zugunsten des Prätendenten und gegen seine 
Regierung“. 

Die Intervention war erfolgreich: am 24. Juni 1738 wird ein Adliger von Frankreich Groß-Meister [Duc 
d’Aumont, 1739 de Villeroy] 1740 auf Lebenszeit und nicht mehr gewählt, der Herzog von Antin, initiiert 
vor Sept. 1737 in Aubigny durch  den Herzog von Richmond, Past-Grand Master der GL von London. 
Damit wurden mehrere Jahrzehnte jakobitischer Freimaurerei in Frankreich verdrängt. Die Tradition der 
Moderns übernahm die Kontrolle. 
Das hinderte diese Exilierten aber nicht, als zugleich „Schotten“ und „Alte“, ihr Werk fortzusetzen: 
   in den sog. „Hochgraden“ (Schotten-Grade, OSCE, A.A. Schottischer Ritus, auch Schwed.Ritus)            
   und in den Adoptions-Logen (Frauen-Logen).



Frankreichs Patent für Stockholm 1737
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Begleitschreiben zu den „Allgemeinen Verordnungen“ für Stockholm:
„Die Ausfertigung der Allgemeinen Verordnungen der Maurerei für die in Stockholm 
gegründete Loge durch Unseren Lieben und Würdigen Br. den Herrn Baron von Scheffer 
etc., womit er zum [Vorsitzenden] Meister gemacht hat Unseren Lieben und Würdigen 
Br. den Herrn Grafen von Sparre etc., zu diesem Zweck mit einer förmlichen Vollmacht 
des Sehr Ehrwürdigen Groß-Meisters des Königreichs von Frankreich ausgestattet, im 
Jahre 1737.“ 
Diese Dokumente zeigen, wer die Groß-Meister der Logen des Königreichs von 
Frankreich waren, jedes Jahr neu gewählt, bis 1738. Diese Allgemeinen Verordnungen 
beschreiben detailliert das Funktionieren der Groß-Loge, und der Name „Grande Loge 
de France“ wird da in der dem Baron Scheffer verliehenen Vollmacht genannt.



34

Diese Vollmacht ist das Gründungs- 
Dokument für den Schwedischen Ritus,
es beweist seine Herkunft aus der 
Tradition der Jakobiten.  

Die „Règles générales et particulières 
de la Maçonnerie“ (37 Artikel) entsprechen
den „General Regulations“ von GM
George Payne von 1720, wie Anderson
sie in seinen Constitutions von 1723
zitiert (39 Artikel).

Eckleff hat in seinem 1. Logenbuch eine 
spätere, erweiterte Fassung, die 
„Allgemeinen Verordnungen“mit 71 Artikeln 
übernommen, die aus Frankreich stammt:
„Ordonnances générales de la f∴-m∴“, 
möglicherweise von 1739 (Gustave Bord),
die ebenfalls Payne zugeschrieben ist.

Frankreichs Patent für Stockholm 1737
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Die Gründung der Schwedischen FM aus der Tradition der Jakobiten ist 
auch noch maßgebend für die Entwicklung des Schwedischen Ritus ab 
Eckleff.  
Es ist wohl kein Zufall, dass gerade in den Auseinandersetzungen um die 
konkurrierenden Logen/Großlogen in Frankreich 1735-1737 dieser „Export“ 
nach Schweden vollzogen wird – andere Vollmachten von jakobitischen GM 
sind nicht bekannt! Gleichzeitig 1736 Gründung der GL von Schottland!

Was zu belegen war: Es gibt eine reiche FM-Tradition in Schottland, Irland 
und bei den Jakobiten in Frankreich, lange vor Gründung der Ersten GL, 
und dieser zahlenmäßig weit überlegen. Unter der politisch motivierten 
Maxime, die Stuarts auszumerzen, wurden auch diese FM-Traditionen 
negiert und zum Ausweichen in Höhere Grade gezwungen.

Daher hat der Wettstreit zwischen (englischer Moderns) 3-Grad-FM und 
frm. Systemen mit Höheren Graden bis heute seine oft unversöhnliche 
Schärfe.

Was haben wir damit zu tun?



36

Ein französisches Ms. des 
Schotten-Meisters 
„Ecossois Anglois“ oder 
„Le Parfait Maître Anglois“ 

(Kloss XXXV )

„Dieser Grad ist in etwa gleich dem 
Schottischen französischen Lehrling,
er war kaum bekannt in Frankreich
vor dem Krieg von 1740.
Einige Englische Gefangene gaben  
ihn aus Dankbarkeit für die Höflich- 
keit, mit der sie behandelt worden 
waren, denjenigen, denen sie sich erkenntlich zeigen wollten … 
Der Prinz Edward Stuart, Thronanwärter auf den englischen Thron, hat ihn auch einigen Generälen erteilt, 
die ihn nach Schottland begleitet haben.“

Schotten-Meister-Grad ca.1745
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Dies erklärt und bedingt die Distanz des Schwed.Ritus zu Anderson und zur 
Tradition der Moderns. Aber englische FM ist auch noch Antients, Harodim 
u.a.m. Daher bringen einfache Polarisierungen vordergründiger Art nichts: 
ein Gegeneinander-Anreiten der Positionen verdeckt nur die Dramatik der 
untergründigen Geistes-Bewegungen, denen wir uns auch heute noch 
stellen müssen: Legitimität und Rechtfertigung politischer und religiöser 
Autorität und Machtausübung - vor dem Geist der Freiheit und Liebe des 
erwachsenen Menschen, der sich selbst aber erst in einem individuellen 
Entwicklungsprozess entwickelt – das bleibt unser Spannungsbogen, wie
und wo auch immer wir uns positionieren, außerhalb und innerhalb der FM. 

Sind wir deshalb den Jakobiten verpflichtet, oder doch eher den Moderns?
Ein jeder prüfe sich selbst – ein jeder Ritus sich auch!

Was haben wir damit zu tun?



 
Freimaurerische Forschungsvereinigung Frederik zu Flensburg 
im Verband der Großen Landesloge der Freimaurer von Deutschland

Soweit einige Informationen  
über die Frühgeschichte der FM  

in Schottland, Irland und Frankreich. 

„1717“ können Sie also getrost „vergessen“! 

 Wenn Sie möglicherweise Mitglied bei Frederik werden wollen: 

Annahmeantrag als Download unter www.fffzf.de 

Vielen Dank für Ihre wachsame Mitarbeit!
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